
 
 
Zentrale Wahlkampfthemen der  
FDP Weiterstadt 
Liberal. Regional. Kommunal. 

1. Finanzen und Transparenz 
• Sofortige Abschaffung der wiederkehrenden Straßenbeiträge 
• Keine neuen Schulden auf Kosten der nächsten Generationen 
• Prioritäten setzen statt alles versprechen 
• Transparente Entscheidungsprozesse und Bürgerbeteiligung 

2. Effizienzoffensive 
• Durchführung des Effizienzgutachtens für eine schnelle und funktionale 

Verwaltung 
• Steuerung aller Bauprojekte durch einen Projektleiter, um Kosten und Zeit zu 

sparen 

3. Soziales Miteinander 
• Null Toleranz bei Vermüllung und Vandalismus: Wer verschmutzt zahlt und wer 

sich engagiert wird unterstützt 
• Unterstützung von Ehrenamt und Vereinen und Hervorhebung ihrer Aktivitäten 
• Handreichung und niederschwellige Angebote für Zugezogene und Integration in 

das Weiterstädter Stadtleben 

4. Wirtschaft und Arbeit vor Ort 
• Unterstützung der Wirtschaft durch wettbewerbsfähige Gewerbesteuern 
• Verlässliche Rahmenbedingungen für Unternehmen  
• Förderung und Ansiedlung von Start-ups und kleinen Unternehmen 
• Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen in der Region 
• Stärkung des regionalen Handels und Handwerks 

 



5. Bildung und Betreuung 
• Jedes Kind muss zuverlässig eine Kita besuchen können.  

Daher: Hoher Betreuungsschlüssel, verlässliche Öffnungszeiten und 
bedarfsgerechte, flexible Angebote für Familien und Berufstätige. 

• Vorbereiten der Kinder auf die Zukunft - Rückkehr zum teiloffenen Konzept 
• Verbesserung der kommunalen Gesundheitsversorgung – Forcierung eines 

Ärztehauses 
• Festlegung des Standortes der neuen Carl-Ulrich-Schule  
• Beibehaltung des kostenfreien Paktes für den Ganztag  

6. Infrastruktur 
• Apfelbaumgarten II begrenzen - Qualität statt Quantität 
• Neubauten und Nachverdichtung mit Augenmaß 
• Aufwertung der Innenstädte zum lebendigen Mittelpunkt – Schaffung eines 

einheitlichen & modernen Stadtbildes zum Wohlfühlen  
• Prüfung einer Rückkehr des Rathauses in die Kernstadt 
• Straßen, Parkplätze, Fahrrad- und Fußwege gleichberechtigt denken 
• Optimierung der Anbindung aller Stadtteile an den öffentlichen Nahverkehr 

 

 

 


